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Menschen. Ziel dieser Askese Ist C555 Befreite Liebenicht, herrschen, sondern, seınen
L eib lieb gewInnen, die Sinnlich- rechtfertigt ich nichtkeit entdecken.

J1es sind NUur ZWEI Pfade, die eler Bürger
Das Lied der Liebe enn vieleVVVYSS auf der Suche nach der VOGT-

orenen Sinnlichkeit entlanggeht. Melodien. Fine befreite IC| der
homosexuellen Liebe Publik-In seInem kleinen Bändchen spurt

er zudem der Iinken Religionskri- Forum, Oberursel 2001, 224 eiten,
tik nach und fragt, CS heute Preis 3,70
kaum noch Trostbücher gibt Mit Zweite, vollständig überarbeitete
der Darstellung VOI] Friedrich Rück- Auflage des
Eerts Kindertotenliedern (von (GGustav 1996 erschienen Buches

»Da War unser und voll Lachen.«Mahler vertont) entfernt ET sich annn
Schluss des Buches doch Was

VOoO seinem Ausgangspunkt. »Da gibt In den Augen der Llebe nichts
rechtfertigen, nichts begründen

Ausgangspunkt seIiıner UÜberle- DIie Liebe zwischen ZWEeI Frauen
gungen C: Askese sind ZWEeI Hıe- der ZWEeI annern Ist nicht

ers als die 1e zweler Menschenronymusbilder des [ HCAas Cranach
VVYysSs entwickelt n seIner VeT- eben ISt; SIe kämpft mit den selben

Schwierigkeiten, ıst bedroht undschachtelten Parallelbiographie eın
hat doch die selben Chancen undlebendiges Bild VOoO Hieronymus

und seınem Porträtisten. I )enn LUCASs Verheißungen des Gilücks WIE FEin-
fach Liebe eben! Stimmt, der dochCranach zeichnete Mıeronymus

geben VOo einer Vielzahl Vorn/ Jieren. (noc nicht ganz)?
Sinnlich, erfahren wır Von VVYySSs, War

Mieronymus aber (1U gerade nıcht. Peter DUurgers Buch andelt VOoO
Und Tiere Z elr sicherlich nicht In
seiınen Bannkreis. Fher wohlhaben-

eıner Liebe, die sich lange verste-
cken UuSste SeIin orn gilt zurecht

de reiche Damen, die bereit/ besonders den dafür mitverant-
ihr 1 eben Christus weihen. Wenn wortlichen Hütern der Religion. Also
möglich, inklusive ihrer Virginität. zeichnet das Buch die Geschichte
Und die Tiere he!] L UCAas Cranach dieser versteckten Liebe, die Ge-
dem Alteren? Sie sind auf ihre SYM- schichte der Angriffe, die Geschichte
Dolhafte Bedeutung reduziert. Von der Verfolgung. |)as Buch niımmt the-
Sinnlichkeit keine Spur. Fündig ird ologische und umanwissenschafli-
VVyss erst he] Franz Vo ASSISI, dem che Argumente unter die Lupe. FS
die Tiere auch zustehen. BIs dahin Ist argumentiert oft vorgebrachte
ES eın langer VWeg und für VVVySS eın Argumente einer heterosexistischen

Buch Bibel-»Exegese«. DEN Buch versteht
Maze Hüllstoos sich als »Streitschrift«, denn die »Zeıt
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eıINes zahmen Werbens um Verstehen lıch jedes Gerede adeln, indem mMarn

Im Bettelgewand ıst allerdings ernsthaft darauf eingeht, MUT weil die
Außerung VOINN jemandem stamm(t,endgültig vorbei.« Und il das

Buch streitbare Sprache miıt »hohem der violette der rotfe Kleider g|  a_
verbinden.sachlichen Anspruch C gCcNn hat? Hıer |äuft das Buch n die

» Hunderte VOIN Lebensgeschichten«, alle aller Aufklärer: FS gibt kein
die dem Autor, wWIE er sagt, In den Argument geistloses Wüten!
etzten Jahren anvertraut worden UJnd ird Verletzendes reanı-
sind, bilden den Hintergrund. I )en miert un Außerungen Ende eıne
hermeneutischen Rahmen gibt die Macht un Dignitat verliehen, die

sSIEe nicht ansatzwelise verdienen. | JaGliederung nach befreiungstheolo-
gisch akzentulerten theologischen [ ASeT das Buch Souveranıtat vermiIs-
Grundthemen, Passionsgeschichte, sSe  3 In der Aggressivitat der Verlet-
FXxOdus un Ustermorgen, Schrift, ZUuNg legt m.E die Bruchstelle des
Natur un OS, Kirche, Amt, und Buches: Jeder sich hietende Gegner
schließlich Partnerschaft Ybas dem ird angegriffen, jede peinliche
Titel »Ihr seid gesegnNetL«. Anekdote der »Gegner« berichtet,

hne 7Zweifel Ist 5 hilfreich, ob SIE S wert sind der nıcht UÜber-
wIe einfühlsam Peter burger die aup ird die Welt In Gegner und

Nichtgegner eingeteilt; |)drewermannGeschichte(n) nachzeichnet: Hıer hat
das Buch einige wirkliche Sternstun- hat sich (Jott SI ank bekehrt
den, VOT allem ES Lebenszeug-
nıSsse einmal länger als eınen kurzen
Absatz Wort kommen I acct Scha-

Auch die argumentatıve Schwär-
che des Buches verdankt sich m_E

de, dass die »Lebenszeugnisse«, auf dieser emotionalen Lage: Spates-
die der Autor sich beruft, insgesamt tens WEeEeNT der plumpe Biblizismus

Kurz kommen. Nicht selten bleibt das dritte Mal mMıt seınen eigenen
der unangenehme Geschmack VOT)] Mitteln überführt wird, Mag sich
Instrumentalisierung, werden :O- celbst der geneigte eser denken:
benserfahrungen un Ziıtate für die yIch glaube, ich habe 65 kKaplert!«eigene Botschaft eingespannt, kom- [)a ird eInerselts betont, dass allein
mel nicht wirklich Wort 13A8 ıst die Fragestellung, WIE OMOSE@XUuaA-
dann der anekdotenhafte »human |tät psychologisch, biologisch der
touch« un die Beweiskraft des yIch- SsONst-wıe entstehen Mas, sich einer
war-dabei« Aaus dem Handbuch des diskriminierenden Sicht auf die VeTl-
keporters. meintliche »Anomalität« verdankt,

dann doch auf jedes einzelne
psychologisierende der lologis-|)as Buch ammelt sorgfältig (je-

gen-»Argumente« die gleich- tische Argument einzugehen, aus

welcher Mottenkiste auch immergeschlechtliche | iebe AaUuUs allen Be-
reichen, zeigt Herkunft und Kontext S stammt, und SIEe auch noch mMıt
der Finwände und nımmt SIE kKritisch eigenen Biologismen heantwor-
unte die Lupe Nur MuSss Man wirk- ten | Ja werden Argumentationen,
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WIE Drewermanns ästheti- die Gültigkeit VOINN Analysen, Strate-
sierende Spekulationen Z7ur OMO- gien und Forderungen. as emMpoOo
sexXualıtät als sündhaften Versuch bestimmt der Langsamste, das gilt
eıner quasi-göttlichen Versöhnung auch In den Großkirchen: Daran
der Gegensätze, IM Negativen vehe- ird auch die noch Derechtigte,
ment zurückgewiesen, SIE spater ultimativste Formulierung VOonNn Orde-
DOSITIV gewendet hier alc schama- l1uNnsgen nichts äandern.
nistische egabung doch wieder Aber Ist der Hefreite Aufbruch Inauszugraben. kirchliche Raume Jenseıts der ro(ßs-

irchen berechtigt und verständ-
FIinerseIıts wirbt das Buch Ver- lıch er IM biographischen FEinzelfall

ständnis für das Andere Andererseits
kommt E selbst ZUTrT holzschnittarti-

serIn kann wirklich eiIne tragende
Antwort für eIne Zukunft des I1alı-

gCNMN Charakterisierung anderer L G Hhens? der Ist ß NIC doch PEF
bensentwürfe. eispiel: » Typologie eine weltere Varliante eINes Jjeweilsdes homosexuellen Klerus«. Natur- sehr unterschiedlich aussehenden
lıch Ist die Mittäterschafft Homaose- kirchlichen Rückzugs In das eigenexueller n der kirchlichen kepression Milieu, WIE ß In Luropa seIlt langembekämpfenswert. Natürlich kennt

ausreichend produziert wird? Bedeutet S nicht
jeder unglückliche, die zunehmende Verabschiedungunerlöste der verkorkste klerikale
Schicksale. Klar Ist das In den letz-

der Religion Ins private 1L ebenskon-
zept<tien Jahren Im Zeichen des Rückzugs

mindestens der katholischen Kr
Bel aller Kritik: [Jas Buch ist INn-che In die kulturelle Nische nicht

hesser geworden. Dagegen steht der formativ un hne Zweifel hilfreich
andere, der »dornenreiche« VVeg Zzur De] der Selbstbehauptung An-
gleichgeschlechtlichen iebe, der griffe aller Art FS trıtt auf mMuiıt dem

streitbaren aber manchma!l auchdurch den amp großen Stärken
und eıner emanzIplerten Person- pathetischen (ijestus des Aufklärers.
lichkeit führt Pardon, das ist Cartoon FSs ist Sachbuch, emotionale Streit-
und ird den Facetten VoO Realität chrift, will trosten und Verständnis
und VON Biographien In keiner WeiI- wecken, il ArSu mentieren, he-

und keiner der angeblich beiden welsen und polemisieren. Zuvie|
Seilten gerecht auf einmal? F-ıNe klassische » Krank-

heit« aller Handreichungen Z

Schließlich krankt das Buch, »Coming-Out«. raucht 5 dieses
Wenn S die Großkirchen geht, Buch? Unbedingt, gerade we!ı|l das

der Ausschließlichkeit seiner Buch selbst In nliegen un Ton das
durchgehend deutschen Perspekti- widerlegt, Was S proklamiert: FrlÖöst-

Nicht dass diese Beschränkung heit un Befreiung.
Im Blick auf deutsche Verhältnisse
nicht legitim ware. Aber ES begrenzt Klioppdachs


